
Der hDeufigen Mienf. d;5eif i{t ein jelt{amer 3ug in Die Herne eriwvacht, ein
Aanderdrang. UnDd ZIDAL nicht efiva NUuL 1Mm Deufichen Iolt Das (dhon Im-

Mer Sernmweh geliffen bat; als Die germani{cdhen OCtämme nach Ab1OHLuß Der
A3ölferwanderung ibren reiten DHhnfig enDlich gerunDden batften, TIie lie
DoCH IMMEeLr wieDder mi gebeimnisvoler HMtacht, Der ©onne nacQhzuziehen, genO©üden DDEeLr Aeiten. Heute Lebt ein folcher Drang in Die Serne nicht NULX in
allen Rultur-Völkern, )onDdern au in Den einzelnen. Raum Daß Der moDerne
erufsmenfch einige Aochen Urlaub betommt DDN jeinem fäüglichen Sron-Dien{t, muß aur unD Dabon, mMuß binaus QuUS jeiner ÖOtaDd£, unDd er unfer-
Nunum UND anitrengenDe Keijen, bis ZuUum Nieer unD bis AUM Sebirge,in eine TremDe UunD me ‚ebr unbequeme „Sommerfrifche“, DDOr£f endlichDen $Irf jeiner „CErholung“ Au Pommen. Un Die A ocdhenend-Bewegung
ZeIgt, Daß jelb{t eine 1D Fleine eiffpanne DDN anDderthalb Sagen auUusgenußtwitD, Dabon 5 tahren irgenDivobhin, Ja nicht Dabheim bleiben zumu  AA  jen.

Dabeim Sn ZSirklichkeit i{t S eben Fein Dabeim, IDAS Der moDerneen
am nDe {einer A oche DDer jeines Berufs-Yahres verläßt er gewöhnlicheSrf feiner AIrbeit UnND jeiner Nahlzeiten, Ja {elb{ft jeines Samilienlebens i{tibm eber ein Sefängnis als ein Dabeim. Diefem Sefängnis frachtet PenNf-
rinnen unDd ivare NUr auf wenige OGfunDden. Auch Diefes Dadvonfahren itme NUuL eine DDOLC Der Heimatlofigkeif, nicht eine Zuflucht 3 einem
Dabeim: Denn in Der Serne, Der Pr le {ucht unD e auch Fein $Ja-
beim. Er weiß, Daß DOCH IDieDer zurüctfehren muß in feinen OSf£aDf- unD
jeinen Berufsterker. Und jelb{t IDenNn nicht zurüctfommen muüß —@ Sr
glaubf, Daß ein Dabeim FÜr ibn nicht mebr giD£, NnirgenDs

Slun it Das aber eine Säufhung. Auch ur  LAn UnNns beufige HNenfchen gib£noch eine Heimat. ISCur wWirD e nich£ 10 ohne weiferes in unjere Aiege Ge»legt als Sefchent, Die in Den einfacheren Sebensformen Der rübheren Nabr-bunDderfe gel|habh %Ja DurDe Der en iqQon bineingeboren in jein Dabeim:tein Seburtshaus Die Yandf{chaft In Der Diefes Haus itanD Die HYenfchen,Oie Diejes aus UunDd Die Jlacdhbarhäufer bewohnten, lieben jeine Heimat fein
ganzes Yoben lang. Sm Aeitalter Der NlietwohHnungen unD DEr rreiwilligenDDer erziwunNgenNen SreizügigLeif aber bemabhrf Der en nı DDN DenOGtüätten unD Den Crinnerungen )einer KXindheit,

SJer heufige en muß feine Heimat erit erringen, IDie alles Fümp-ven muß Das fägliche Bıof, IDIe Die (SrEennfnis unDd Die Siebe
ber Diefe JCofwenDdiagkeit Des ©uchens unDd Hingens fann ibm auch ein Ge»jeqgnefer Srund und Anlaß werDden, einen fiereren uUunND inbaltsvoleren HBegriff
DDN Heimat, Ja jogar eine reichere UunD QOönere Heimat (elb{t gewinnen,als YTrühere MNtenfchen iie Daben Eonntfen In ibrem geringeren raDb DDN Be-
wußtffein unD AufgefOloffenheit Denn alles, IDOAS Dem HNlenfcdhen angeborenDDer DDN Seburt ge  en wverDden Fann, iit iImmer erit Der Otoff UnND Die
Anlage eiINer Heimat, unD PS e bei ibm, ob er Daraus wirflich ein S)a-
hbeim aufbauf.

Stimmen Der Deit. 120



Iiom Daheim-Gein
Bei egrerer Hefinnung auf Den Snbhale DeS HeimatgedankensUND Des %)a-E beimfeins ND bei näherer Hetrachtung Der CErfülung, Die Diefer Sedantke unND

eje nıu inDden Fann, Zze10 Daß Drei ver{chiedene KXreife finD in
Denen Die Heimat eines HItenfdhen liegen fann, Drei vber{hiedene Clemente, Die
ZzUm Hau PINPS Dabeim zujammentfrefen Eönnen UnND (ollen SJenn eigen£lich
mu  fjen alle Drei Clemente gleicher eif DDer Der KReihe nach verbinDden,
alle Drei Yebenstreife er{ Oließen, bevor Pein en in vollem OGinne DDN
Heimat \prechen Fann aber f {chon ein Lück IDenNn Der en en1g-
ens Den DDer Den anDdern Diejer Yebenstreife efrefen Darf ivDenn ibm
Das eine DDEeLr vielleicht noch ein weifes Diejer Drei Heimatelemente zufeil DICD
%)ie MNienfchen Deren Dabeim mirklich eine Drei Dimenfionen vollzählig be-
118 finDd vohl ebr jelten

Dieje Dre Dimenlivnen, in Denen eines Jiten{chen Heimat liegen Fann, inD
— Za

Die SCafur Das Seiftesleben unDd Die Semein  aftf
%Jie SCatur! (& iit Der ebenstreis Der Dem aQußern Anf{hHein nach Deuf-

ichiten Den Cbaratter DeS Sef{chentkten UNnND Angeborenen bat er en
Ja jeDder en {cheint DoCH i Die Statur Dineingeboren jein. ©elbit noch
in unfern Sroßitädten. SJenn Unfer Stafur i{t bier nichtNUL Das reie KXanDd
mif£ jeinen äldern, Slüffen, 28iejen UND Seldern, mit Den Z2afern unDd
Hergen emeintf Ytafur Pann jelb{ft in DEr Lleiniten Seftalf ZUL Heimat iDerden
als pPin Blumenftock als ein ier unND IDALeE auch NUL ein bdraungoldenes
Xöäferlein DDEL eine pinne, mif Denen eIN Häftling in (einer »elle
freunDet Auch Die MNolktenfchatten, Die QusS unfichtbarer HÖhe bereinfallen,
DDEeL ein leines bei{onntfes CEc£chen In einem Hıinterhof rallenDde Kegenfropren
uUnD Die verne OGfimme DeS YS3inDes Der n  ber Die Dücder gebht alles Das (D
Dürffig auch jein \heint£ Fann HIitenfhen jeinem Heimatkreis
werden Das Dabon DOCH {(chLießlich au ch Der ürmite UND einjamite
en unD {elb{it Die Safjen unD Häufer HnDduftrie-SGroßftadt mit ter
nafturfeindlichen wechaftigkeit Fönnen DIie “tafur nicht 10 ganz aus  en
DDEeLr auslöfchen, Daß nichfs mebr Dabon enfdecen IDALE ©o möchte INan

einen, Daß wohl jeDder jein Dabeim einem Gfüc Der IStafur finden Fann
ber in Nirklichkeit muß au ch Diefes OGf£üc Heimat DD  =} Hiten{hen erit PULr

LTUNGgEN, geiftig unD feeli{ch erarbeitef werDden Und 10 gib£ ebenf{odviele
uren Im ell Der YCaftur, als O O©tufen unD Srade DPesS Srarbeitens gib£

DDN einem ganz primifiven UunD oberflächlichen AMntereffe rür l  4  bre Cr{ heinungen
bis mwirklichen Eingehen in ibren mütfferlichen ©hHoß JÜicht JeDes
O©tehen UnND Sehen nmiftten Der Stafur au c fie binein gil£ auch
bier, Die vechte ure  44 inDden ND Das rechfe Sofungsworft, Das Die uUre  n
D  L{  mneft Go iit Das wirt{haftliche UNDnıSuterefje, Das ein en

Der YSCafur nimmt£, noch Fein Cingehben in IDr beimatliches Sebeimnis. Sür
Diefes Huterefje i{t DIie IStafur eine Jlahrungsquele, ein Arbeitsfeld DDer ein
Segenftand Der Ausbeufung. u Diefer Ur£, 1e SCatfur Defigen gehörtf
{elb{it noch Das naturmwiffenfchaftliche unD Eüniftleri{che Hntereffe, Das IDILE Der
Srafur enfgegenbringen au ch TÜr Den Sor{cher uUnD Den Yialer f Die Statur
nocH e1in SegenitanD Der Ausbeufung, iDenn auch PINEe Ausbeufung Im böch
iten UnND geiitigen ©inne i{t Yssenn ibm aur Diejem 228eg wirklich eine Heimat



Yiom 57Du[)eir'q-@einyaufgebt, Dann / Iiegf fie Beréifg im >weifen ßeBengfreizé im Sérei5 , DeS ($eiftesflebens.
Dagegen in dem eriten éßensfiei5‚ in dDem uUuns 12 Natur {elbft nicht unfere

JCatur-Seftaltung, AUT Heimat wiIicCD, muß DEren einrach jih-Dingeben
Die Itatur, Darf nı  D£ FDrDeErND DDer Qar eingreifenD DDEeLr angreifenD UND
wälzenD AUL SCatur Fommen. Sr Muß einfach bingeben, DDN ihr De-
)QOentfen lafjen in EFTUr UnND itillem Saufchen auf ibre Otimmen: muß in
andächHtiger HBere in ibre K  aume  IA bineingehen DDEL, noch eljer, DDN ibren
“KHaäumen umbüllen laijen Das it IDAS iDm in Der JYlafur ein Heim
eröffnet ©D irD ihbm Die “Catur eine bergenDde ISelt S raufes UnND
JCabhes unD DOCH zugleich Hobheitsvoles, efipa Seliebfes unD Heiliges AU»
gleich (Ss iit nicht be{Hreiben, Diefes ©iQhbingeben, Diejes ASerfintfen
In eine Dflanze in ein Zafter in eine ZHerghalde. S)tan Fann nicht einmal
als einen Senuß, efivya als efi  en Senuß bezeichnen; Denn {{t unab-
bängig DDN DEr größeren DDer geringeren Dn Des JClaturgegenftanDes.
Z efentlich f iDm NUuL Die UnND ergrijfene CEmpfindung rür Die G8SirE.
Lich£teit Der Cafur UnND T  Ur  HA Das Heilige UnD Unantfaitbare, rür Das JCabhe unD
SCindrinagliche ND zugleich rür Das Seheimnisvolle UND Unerfor|Ohliche Diejer
ISirElichteit: wefentlich {{t ibm Das Seltenlaften, Das Derzliche (SrFEennen UnND
Mnertkennen DPS unDers Diejer 2A8Sirklichtkeit.

Sn Diejem DöqOhften OGinne gebht Die YCatur NUL wenigen en{chen auf, (elbft
heutfe Im Aeitalter Der JlaturfreuDde UnND Der gefünftelten SCafur-
Dergüfferung. Na Fann tein, Daß Der en erit Dann ZUT Slafur binfinDet,
jie gleichfam AUum eriten “Ntale entfDdeckf£, IDPNN Die beiden anDdDern Xebenst£reife
PINeS Dabe  Im, Die ibm möglich finD in Hefiß UnND vielleicht auch
on Durchwanderf, Ja wieDder verloren hat, {omweit ein (olches Ierlieren u  ber-
haupt mööglich E S beobachten mir zumweilen, Daß ein en
{eines Xebens, ivDenn Die große Enttäufhung erfahren baft, urmacht,

in Die St£ile UnND Q$Spife unD KXuhe Der Catur binauszugehen, unD it
DY£ ein Lück Ur  AA einen Nienfchen, IiDeNnNn Diejen eg ef; 1e Ytafur DEr
Mag ihn vieleicht DDLE legter ASerzweiflung UND DDLK Dem völigen erbrecdhen
jeines ISejiens bewahren. ber auch ein {olcher en YinDdet nicht Immer
Den ©chlüfel AUT inneriten DVDforte zUM eigenf£lichen Heiligtum Der Ytatur. %Jie
Dunfkelheit unD ABitferteitf feiner ©Geele binDdert iOn, Den legten ©chritt in Die
JCähe Der Statur fun. Diefes legte Sebeimnis geht in Der SFat mwobhl NUL
Dem MNienfchen aur, Der gleicher Zeit auch Die beiden anDdern Lebenstreife,Das Seiftesleben UND Das QXeben in einer wahren Semein  arf, Defigen Darf,
unD ZIDAL In volltommener Sreibheit, SreuDigkeit unD Unbefangenbheif. SJenn

gehörf eben ein ganz reitr gewWorDdDenes UnND voll entwicelfes MNienfhentum
Dazu, in Der YCafur PInN reiches unND ganz beglücenDdes Dabeim 5 finden;
jeDe Urf DDON Unbebherr{chtheit, DDN unfchöner Seidenfchaft, DDN SehäffigkeitND Aerneinung DHeuchen Die YCatur DDE ibm Zurüc Überdies waltet in Der
Stafur jelb{t eine gehbeimnisvolle CErbarmungslofigkeit gegenüber Dem Yien-
en DEr IDr Fommt, Die einer iQOmweren Sragit Anlaß wperDden Fann: Den
meilten HMlenfichen begegnet fie mit unüberf{teiglichen C©chrantken, Die in IDEl-
ere Cindringen in ihre STiefen verwehren; IDem jie aber Diefe ©cdhranken Öfnef,Den Läßt jie Leicht in ihre Abgründe itürzen, 1D Daß ji jelbit in inr verliert
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unNDd Die Natur ibm zum rab jeiner ©Geele uUND feines perfönlichen Qebens
wirv: DDLE {oldem OCtürzen unDd VBerfinten irD Der en NUC bewahrt,
IDenNN Pr noch in einem anDern KXebenstreis reititeht unD mwurzelt.

Iienn aber {feiner leßten NReife unD innern SeftigFeit gelangt Ut, DDE
allem DUCCH Das oben in Der Semeinfchaft, Dann DiIirD iDm AUum AbfHLuß jei
ner anderung, in Den itillen goldenen Herbfittagen (eines Sobens Die Iatur

einem Dabeim DDN iwunDerbarer Cüßigteit UnND Sröße. S it Dann, als
itünDe iie auf Der legten Otufe {eines innern erDdens und erwarfe ihn DOr£,

ibn bei fich einzuführen, in ibr Dabheim. Ö“ Ter Sröße ND Y Spifp DPL-
einigt PL Dann jeine YNilde unD ZYeisheit, eine Ausgeglicdhenbheit UnD ube
&s Fommt mwirklich einer ASerbunDdenheit, iDie $ einem einzigen Herz{dhlag
Der DDN jeiner ©Geele als Durch Die tatfur gebht. an mödchte beinahe
Denken, Daß jein Ierweilen DDL Den Dingen Der Staftfur pine AHnlichkeit bat
mi€£ Dem ©hmweben Des {iqOöpferiidhen Seiftes m.  ber Den ZYaftern UunD mit Dem
rubejamen Hunnewohnen OSopttes in Den Dingen, Die gemacht hat OGeine
Naturbefracdhtung it Dann IDIie eine Hufuiltion, Die Durch Die ©chleier DEr alt-
Bern Cr{ heinungen bindurqDdringt, unD Das ©Oein jelbit Das I3unDder Des
Nirklich-Geins, erraßt. (Sin {olches Crfaffen uUnND Hefigen hat nichts fun
mif irgenD einer nafurmwijfen] Haftlichen Ebheorie, {t auch nicht eine Dichterifche
Verklärung DDELr Seitaltung Der Ylatur, jonDdern {it ge  ige Iereinigung mi£
Den Dingen {elbft UnND eine aus Diejem (Sinswerden enf{pringenDe große unD
zugleicdh {tille, mwmortloje iebe

SJer z!weife Xebenstreis, in Dem ein en jein Dabeim finden tann, i{t
Das Seiftesleben, Das eigene iDIiE Das DDN Der HNlenfchbeit in langer gemeine
{amer Qrbeit ge{haffene. Sg i{t Die ©phäre unjerer geiftigen Seftaltungstraft,
DaS eld unjerer geiftigen Sruchtbarfkeit; it Die I$Selt DPS men{Olichen (Sr»
Fennens, unD ZIDAL DeS eigeniten, per{Öönlichen unD i öpferifchen Ertennens,
nicht 61oß Des äußerlichen Sernens, DPS unfruchtbaren Ausmwendiglernens. (Ss
f Die NSelt Des werfvollen Iiollens uUnND O©frebens, Die ISSelt Der Ddeale UND
Der erniten » wede %)ie G$3p1£ Der Seitalten, 1e ein en In feinem Snnern
hervborbringt UND in Deren Hervorbringen PT (elb{i{t jeiner rößten BHemwußtf-
heit unD Tatkraft erwachtk. (Ss E, Curz gejagt, 12 Q$Sel£ unjerer ASiffenfchaft
HND Kunft unjeres IsSpltDdenfkens UND Zelt{haffens, unferer theoretifchen
YSeltbilder UnND uUnjerer pratti{hen Irbeit In Der I$Selt ND —_ Der ISelt
Jltan Ffann Diefjes Seiftesleben auch Das innere Qoben DPS Nenfchen NENNEN,
Del. im wefjentlicdhen beiteben fann, bebor UunD obhne Daß efiDa Davon In
Die üußere Cr{ Heinung Hrgendwie unD aur Den en jeiner Aolendung
gehörf Diefem innern Qoben aber DoCH au ch Die üußere Aiselt DejonDers Die
DDN Den Nlenfchen {eif Hahrkfaufenden ge{taltefe UnND gerormte 36Sel£, Die 3ISelt,
Der mifen{haftlidhen CSrgebnifje UND Die $Spl£ Der wirklichen KXunftwerke,
welcdhe Die Hiten{chbheit Je ge  en baf, Die ichtbar gewordenen SeDdanken
UnND ASifionen Der JItenfchbeit ibre Hymnen unDd ibre KHauten. Na aucCH Die
Öffenbarungen Softes In Der SCatur UnND in jeinem perfönlichen ©ichtbar-
iDerDden 1890! Cbhriftentum frefen in Das Seiftesleben Der Hen Hheit ein unD
erfüllen IOr HZemwußtfein, erleuchtfenD, geftaltenD, befruchtenD. 12 Slafur P
)Deint aber in Diejem Xebenstreis nicht als {til Au verehrenDe Air£lichteif,
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fonDdern als foff unD SelD geiftiger Seftaltung, 5 erfennenDdDem NYach-
Dentfen unD {höpferifhem Iachbilden, als uner{chÖöpflicher O©toff, in Den
Sor{cher ©chöpfer UnND Dicker eintmwühlen uUnND Den fie ergreifen,
eignen UnND nach rem Bild UnND Sleichnis formen. %)Jie iIm Cbhriftentum Diren-
bar gemwmordenen Sedanken Ootftes werden bier einer Nlacht Die Das Hp
wußtffein DPS Släubigen YOLmE£, ermwerckt unDd bewegt, Die einem Prinzip Der
S af UND DesS (qhÖöpferi{chen Xoebens In ibren Geelen irD

(g iit einleucdhtenD IDIEe ebr Das volle Daheim-Gein Diejem $obenstfreis
eine gemwifje, uUnD Dgar hohe Hegabung, eine ge  ge CSigenmäcdtigtkeit uUunND
eine geli Aufgefhloffenheit verlangt Sarum Fann nicht { {fehr DIE  le
Ilenfchen geben, Die Seiftesleben geinen gans igenen ND { Söpferijhen
nteil nehmen Die meijten müfjen IiDeNnN tie überhauptf ein NnNeres QXoben
rühren, Damift begnügen DDN inigen Kefleren DPS HIitentGhbheitslebens gefrofren

werden DeionDders Aiffenfthaft unD Kunft finD ibnen pPfiDa IDOS jie ZIDAr
bei anDdern beobachten, IDAS jie gelten laffen, wonach jie vieleicht auch
Deiten SfunDden ein ASerlangen {fragen, IDAS jie vielleicht jogar erwerben
frachten, IDAS ibnen aber DOCH immer efipa SremDes Anerzogenes DDELC MIn-
g  $ bleibt e£{ivas, DImM INnNan freilich auch beihäftigen {ollte
IDaS aber Doch immer wieDder HintergrünDde zurücgleitet in Die eine Der
Öberfläche ebende Seele nicht£ bineinlangen Fann G©elbit Die zahlreiche ND
Leißige Iltenge, Die unjere Kunftfammlungen UND Die berühmten Xirchen DUrcH
ivdDanDertf YinDdet Den Deiß begehrten 5ugang ZULE KXunft DOCH nicht Und alle
Zbheorien UunD alle Die jgı Fünftlich aufgebaufOfe Hegeifterung ODDEr gat Die
Iicdhtkigkuerei rür Die Hnterefjen Der KXunft finD Fein Dortal Diejem Dabeim
©elb{it Die Jitenfchen, Die einen wirklichen unND innerlich afigen Anteil -
Seiftesleben befigen vermögen DocH nicht Die Siere uUnND Breite jej{es
Sebiefes ergreifen Oie baben PINe? Darzelle, ein Feilftück inel»
UunD vielleicht in einen ebr itarfen unND infenjiven eil aber DIt it DoCH
NUL ein jehr tleiner, ja winziger Otreifen, Den 10 beherrichen So en {elb{it
Die größfen, I4 Die rührenDden Eräger DPS Seifteslebens l  4  bre gei  ge Heimat
efiva HNUuL in einem eng begrenztfen wifjen{Dhaftlichen Sorfchungsgebiet DDEeL in
piner einzigen Fünitlerifchen WBifion Die ihnen zufeil wWurDe, DDEL Die tie nach
erleben Durften, DDer in einem voliti{dhen, {ozialen DDer en Ddeal Qe»
runDden, Dem 1 arbeitfen unDd rür Das fie Leben UND terben Dnnfen. ber
jelb{it eine 10 begrenzte Teilnahme Diefer Heimat {b (QOon PIN unjagbares
Lüc bedeutfet IQOon ein Soeben nach innen UnND in Die Tiefe Din eigenes ND
DDN äußerlichen 3ufälligkeiten unabhängiges Xeben, ein QXeben, Das
uniterblich iIt eil nicht mebr erlLölchen Ffann 1eLlbit Die itärtiten nnNeren
Zandlungen, Die PIN {olcher en DurcHmacht Fönnen ens
echfel unNDd usftau in Dem Selände Dringen Das DDN Der IsSelt Des
Seiftes aber PiIn gänzlicher ASerluft Diefes X  ebens, eine völlige nf-
TtemDdung gegenüber Dem innern Yeben, eine vollftänDige ASeräußerlicdhung
Fann nı  H mebr einfrefen ($g IDICD wenigitens eigenarfige Ungenügen,
jene jeltfame Unzufriedenbheit bleiben, Die Den MNienfchen binderf, Au BEer-
liqhen UND banDdgreiflichen Dingen völlig aqufzugehen a {ogar Die fargen
Keflere, 12 DD  = Sicht Des Seiftes auf Die HNlafte unjerer Sroßitadt-Sewohner
rallen, nD ein Semwinn unDd ein el ein Deimatlicher Befiß, eINe beimatliche
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Q3otf Daft vür eje 91tenf Den; rnßfm: allerdings ein anefßä[fni5niäfiig groéen:Aufmwmand Apparaten Der Bolksbildung UND Der itaatflichen unD {täD£ij.dHen„Tultur-Sörderung“ gefrieben iverDden muß(Ss iIt Die geringere 3abl Der Jiltenfchen Die in Diejem weiten Sebenstreis
ibr volles UnND jicheres Daheim Defißt ber. i{t Der mächfigere, Der influß:reiQhere eil Der Hiten{chbheit Sn ihbren Keiben NinD Die großen Cohaffenden,12 Hahnbrecher, 1Ie großen Cigenwiligen UunDd Cigenarftigen, Die GCGelb{tändigenUnD STattkräftigen, alfo Die SSübhrer UnND Befruchter Der MNtenfqOheit Ison ihnengebht allezeit ein frömen unD Drängen ausS, jie bringen Die Unrube DPeS Seiftesin Das irDijche Yeben Den ecdhfel UND Den S orf{cHhrift aber auch Den KXampfuUnND Die O©paltung. Um ibretwillen DDer vbielmebhr ibrer Ddeale UND $DED-lLogien willen, ibrer Sräume unD ASifionen wilen \paltef 11CH 12 enheit nicht Pe{IDaA NULC In Xlaffen UND Hajljen Das f NUL ein vberflächlicherunDd außerlicher Unter{chied {onDern in Hefenntniffe UND ©prachen, in
MNienfchen DDN verichiedener Urt en UND leben, DDN vber] hieDdener Mr£

befen UnNDd &$ lieben, in MNlenfchen DDON ver|hiedener ©Geele
$$pil Diefe mächtfigen unD 10 öpferifchen Jitenfchen iOr inneres QXeben {elbfitDerborbringen uUunD Die Xrüäfte, HA  ber Die jie vberrügen, ebenfo wilen IDIie

Die MNacht Die e 144  ber Die Nenfchen baben Darum bejigen e IDr Dabeimauch mnmit Der größten geiftigen 245a Dbheit UnD Hemwußtheit; jie en mi€t Dbe-
jeligenDder Xlarheit, Daß jie ein ubhaufe baben UnND Daß ie (elbft Qe-IQaffen baben, Daß ihnen alfo nner{it geh  Dr£, 1D Daß lie mit eit
größerer Sewißheit UND HeftänDdigkeit befißen, als Die großeJHllafte Der DumpfenuUunD Halbbewußten icgenD efivas Defigen Ffann. Go it ibr Dabeim gleicherAeit au ch eine HÖhe, Die aur Bergen liegt, uUnD gewährt ihnen eine Überlegen-beit, eine Sreibheit UnND einen weiftfen Blick, eine Diftanz, uUnD mitf Der Diftanzgu ch jene leife HSronie, Ja au ch jene Gelbftironie, mi€t Der geraDde Der geiltigiteen jein eigenes NnNePrLEeS eben UnD jeine beiten anfchauf, unDd In
Der ibm erit Das Srlebnis volltommener Sreiheif unND Überlegenheit zutfeilirD ÜDarıum it Die Heimat in Diefem 2weifen SoebensFreis aur Den böchftenÖtufen Der Bollendung DDN einer gemwijjen KXühle umgeben, DDN vreien uUnND
Treizügigen, aber berben Hergmwinden Uummweht, in eine intelleFfuelle Huhe GEe»faucht, Die DDN Feiner Iu£ uUnDd Seidenfchaft UnND erit cecht DDN PFeiner ranatfi{chenHegierDde er{ cHütftert wirDd. HNier aur Den en Lüächel£ Inan Das unfagbare uUunD
unbe|Hreibliche, leßte Seheimnifte mwijNenDe UnND Darum unenDlich Jelbft.fichere Yreilich auch efiDa Falte unDd {tepfifche Yaächeln, mit Dem Der rurchtbarDne Engel Berninis Den glühenDden el In Das Hunnere DDN O©t. Zherefeverf| enff7

Diefe ZSerwmunDefte aber, Ebherefig, 12 berwunDet ilt DDOM auen l  2  bresgöfflichen Seliebten, bat D Dabeim Im riffen Sebenstreigs, in Der Semein-
Semeinfchaft it jelbf{tverftändlich nicht icgenD ein AuUBeres SZufammen-fein mif enfchen iDIe zwecbeitimmt UnND zwecentf{prechenD au ch jein mMagSemeinfchaft als i{t In ibrem legßten Heftand unabhängig DDN jedem3 wec i{t efiva ganz Derfönliches, empräng ihre leßte Beftimmtheit auUS-

{Oließlich DDN Dem $ DPS anDdern, nicht DDN irgenD einer SCSigen{qHaft DDELeiner abe Diefes SJu m allein ecdhten unDd mwahren OGinn iIt Semein



Bom ©däeim-®}in ;
NUr Das ßerßufibenf ein von zwei DDET mebr Derf ön[icf)?éifeti‚ Das auf Diefe
IVejen {elbit gegrünDdet E, nicht aur icgenD e£iDvaS, DAa außer iDnen DDeEr
2zwifchen idnen ieg „MNeil SJıu SJu bift, Darum gehöre icH Dir”, 19 prechen
102 einanDer.

Diefe Gemein  art E, IDeNN mei{t In X ef)t abgeidhwächtem Srade und
BeftanD, Die er uUnND Die nächite Heimat, Die Dem Jitentichen egegnef. %Jas
Hune-werden DPeS mütfterlichen IWejens, Das feine Nindheit fräagt UnDd be{chirmt,
unND {pätfer Das 3ufammen]ein mitf (S1Itern uUnD Se  Ilfern währenD Der
HugenDdjahre erzeugt ZUMm eriten Yiale unD In einem raD IDIe vielleicht
)püter niemals mebr eIN£IL DasS Bewußtfein UND Serühl DPeS Dabeim-GSeins
S  if zunehmenDer Serährdung DRer Samilie in unjern Deufigen SebensbeDdin-
QgUNgEN verDden au ch immer mehr HIlenichen Diejer ur{prünglichen Heimat
beraubt£: aber (elb{ft heufe noch, in unjern augseinanDergerifenen Sroßitadt-
MNientqhen it Das Hemwmußtfein nicht GQans erlo{cdhen, Daß ir Dabeim eigentlich
in Dem RXreis DEr Ilenfichen liegen jollte Die bre KXindheit umgaben

ber Den Are  1$ Diejer eriten Semein mMuß Der en uu

allerdings binauswachfen uUnND rorf{chreiten bis jener Semeinf{chaft, Die ibm
enDgültig UND eDIg Heimat werDden joll ZUL Semein mif Df£t uUunDd mi£
Den Yitenichen, Denen jein veichites UnND e  eS, jein Qans ewWußfes, jein
gans DEerfrauenDes uUnND Yrohes SJu {predhen Fann. ber auch Die|es Dabeim,
Dem IDIE immerrort enfgegenmwanDern UND enfgegenmwachtfen müljen wmährenD
unferes Xebens, IDenNnNnNn {Ohon Längft Das Dabeim DeS CElternhaufes binfer
11nS ge{OlLofjen baf, errährtf jeine Sarbe UND Sorm, jeine Zahrheit unDd Süle
DDN Der KXraft uUnD Siefe mitf Der ein en Die er  el Die S$amiliengemein-

mitf (SItern unDd Se  mwiltern erlebt bat. ISSer {QOon als inD nicht in
einem legten ND beglücenDden ©inne $)Yu jagen Eonnte, YSater unD utter,

HruDder unND C© Hweiter, Der IDICD vielleicht au ch D£f£t DDELC ZUM Satten,
ZUT Satftin DDELr AUIM SreunDe nicht agen Pönnen. SJenn bier eg Das innerite
Seheimnis men{Olidhen SLückes UnND men{cOlichen Srlebens, HND bedart
eines CSchlüffels, Der auffcOließt PINPS Crlebniffes, Das Den MNtenfchen n  ber
eine ©chwele rag $g iDerDen aber alle Coholüfjel Den Srubhen men{cOhlicdher
UnD {(eeli{cher alle grundlegenden Crlebniffe Dem Hitentihen
mel iQhon in Der HugenD ge{henf£; jie i{t DDLE allem auch Die Zeif, ibm
noch leichtelten UND berftänDdlichiten Das ISSunDer DEer Semein egegnef.

ber au ch in Dem günitigen Salle, Daß ein en ihon als inD Diefes
Daheim befigen Durfte, mMuß egine Heimat DOcCH noch erarbeitfen, muß jie ge-
italten, erweifern UunD vollenDden, bis einem volltkommenen ell
Dringt. SJdenn gilf£, nicht NUL jene IYefen finden, Die 1  ‚4  bın in legtem uUnND
ewWigem Oinn beitimmt jinD jonDern auch jein per{önliches SJu mit Der ganzen
KXraft HND Hunigkeit, Zahrbheit UnND Keinbheit iprechen, Die eigen£lich
erit einem Dabeim machen. %)Jas f nNun treilich ein QrVBES Sebheimnis, Das
In jeiner ganz wunDdDerfamen Siefe HNUL mwenigen HIitenfchen aurgeht. (Sine
Semeinfchaft {{t nicht efiva bLoß $iebe, jie ilt auch Achtung UnND heilige O©cheu;
e i{t nicht Dloß Ierfrauen, jonDdern auch Feu{ches CoOmweigen; 'ie i{t nich£ bloß
belfenDde UND )OenkenDde üfe, jonDdern auch SJemut unD Demütiges Jiehmen:
iie it nicht bloß in (ESinswerden, jonDdern auch ein bitanDd UnND eine Achtung
Des Abitandes ein beiliger NReflpetkt DDL Der Sreibheif UnD Dem Seheimnis DPeS” MEDA A 3



A  - ‘;)31_;m ®.5[‚é;;;;-@ann  andern; fie ift nicht 5Ibfi ein Aufgehen’in dem geliebten QBefén‚ fonb'e'm uu£[;  ein Zoslafjen, ein Freigeben, ein Fortgehen, ein Lächeln und ein Winken aus  der Serne. Sie ift nicht bloß ein Genießen und Befißgen, fondern auch ein  Leiden und Entbehren; aber wiederum nicht etfwa ein Berzicht und eine Ent-  fagung allein, fondern au ein endlofes Hineinfrinken, ein fcOrankenlofes  i  Inne-werden des gegenfeitfigen Habens, ein Yune-werden eines (AOranken-  Iofen Habens.  In feiner legten Bollendung ift diefes Daheim-Sein wohl der ewigen und  feligen Bolendung im jenfeitigen Leben vorbehalten, dem Befig Gottes und  Dder Gott nächften und ebften KXreaturen in Gott. Aber wie alle Dinge des  Himmels ihr Sleichnis und Borbild im Bergänglicdhen befigen, fo auchH die  Gemeinfchaft. So gibt es zuweilen fhon hienieden eine Gemeinfchaft von {oldher  Tiefe, Reinheit und RNeife, von foldher Stille und Rubhe, und zugleich von folcher  SE  Bewegtheit und Sülle, daß man denken möchte, fie Iaffe fich nicht mehr über-  AA  biefen. So wie mandde Heilige, Hodbegnadet, ihren SGott und Heiland be-  fißen durften, wie mandhe ebenfalls begnadete Menfcdhen den Menfchen ihrer  Liebe in Empfang nehmen und befigen durften, mar es {don.ein Borgefhmack  Dder eivigen Heimat, ein Himmel auf Erden.  Die dreidimenfionale Erftrecung aller für uns Menfchen bereitetfen Heimat-  länder macht es nun möglidh, daß doch wohl fjeder Menfch irgendwo einen,  wenn auch vielleicht (Omachen und winzigen Anteil am Daheim-Sein bekommen  Fönnte. SGelbft in unferer friedlofen Gegenwart, in einer Zeit der fozialen  Zerriffenheit und der perfönlichen Unfreiheit ift uns doch immer noch die Natur  und ihr Leben, ihre Süte und ihre heilige Majeftät gegeben, und der Zugang  zu ihr fteht uns immerdar offen. In unfern Groß- und Ynduftrieftädten, wo  allerdings die Nakur faft völlig verdeckt wird durch Menfchen-Werke, ift gleich-  fam zum Erfaß eine gewiffe Möglicdhkeit gebofen, an dem zweiten Heimatskreis,  Ddem menf{Olicdhen SGeiftesleben, feilzunehmen. Darin Iiegt wohl ein Srund, ein  beacdhtenswerter und achtungswürdiger Grund, marum wir heutige Sroßftadt-  Menfdhen fOHließlich felbft diefe Großftadt, unter der wir {o viel leiden, doch  auf Längere Zeit nicdht mehr entbehren und nicht hergeben möchten. AuchH der  Dritffe Lebenskreis, die Gemeinfchaft, ift uns nicht verfhloffen, felbft nicht in  einer Zeit überfpannter Sachlichkeit, die alles Derfönlicdhe als romantifch  *»  und fentimental ablehnen möcdhte. AuchH heute nicht und wmohl niemals beftehen  Ddie Menfchen als bloße Kraftpunkte im Raum, als bloße WirtfhHaftsfaktoren  und als bloße Gefelfchaftselemente, fondern als Perfönlichkeiten mit dem  ganz unermeßlichen und unberecdenbaren Reichtum perfönlidhen Wefens, per-  fönliden Sühlens, Sehnens, Suchens und Strömens, der in ihnen verborgen  ift. Go werden die Menfdhen dochH wohl niemals fich damit begnügen Eönnen,  ÜE L OE SA E  nur fachlich zueinander zu ftehen und nur fachliche, unperfönliche Zwece mif-  einander zu verfolgen. Sie werden immer mwieder aucH perfönlich einander  nahen und das Wunder der Gemeinfdhaft erleben wollen. IJn der Tiefe ihres  MilenfOHenktums befigen fie wirklich die Kräfte, die dDiefes Wunder immer wieder  hervorbringen werden.  WAWber alles das bedeutet nicht, daß ale Menfchen vder auchH nur viele den  Zugang zu Dden innerften fi‘ammgtn und zu Dden reinften Höhen eines Daheim-Bom Daheim-Sein
andern: 11 i{t nicht bloß ein Aufgehen in Dem geliebfen IWefen, f ondern auch
ein Yoslafjen, ein Sreigeben, ein Sorftgebhen, ein Qächeln uUnD ein Niinken
Der Serne. Gie it nicht bloß ein Senießen ND Hefigen {onDdern auch einleiDen UND ECntbehren: aber wiedDerum nichet efiva ein Berzicht uUnND eine nf-
fagung allein, fonDern auch ein endlofjes Hineintkrinken, ein fOrankenlofes
HYnne-werden DPeS gegenfeitigen Habens, ein HYune-werden eines ranten-
lofjen Habens.
n feiner leßgten Bolendung iit Diejes Daheim-Gein wmobhl Der ewigen UnD

jeligen olendung Im jenjeifigen Seben vorbebalten, Dem efiß Soffes UND
Der Df£ff nächiten UnND Liebiten Rreafuren in Dff ber iDpIie alle Dinge DeS
Himmels ir Sleichnis UND ISorbild m ASergänglichen bejigen, 1D auch Die
Semein  art GD gib£ zumweilen IOhon bienteden eine Semeinfchaft DDN jolcher
Eiefe, Heinheit unDd Keife, DDN {olcher OG£ile UND Kubhe, UND zugleich DDN tolcher
BHewegtheit UnND Süle, Daß Inan Denfken mÖöchte, jie lajje nicht mehr ÜDer-
biefen ©o mie mandche Heilige, bocdbeanaDef, ibren Dff UnD Heiland be-
jigen Durffen, IDIe mandche ebenfalls begnaDdete en{chen Den Jitentchen iOrer
iebe in Empfang nehmen UnD bejigen Durften, IDAL ODon.ein ASorgeihmac
Der ewigen Heimat, in Himmel auf Srden

%)ie Dreivdimenfionale Critrecung aller rür uUnNs MNienfchen bereiteten Heimat-länDder acht nNun möÖöglich, Daß Doch wohl er en rgenDivo einen,
IDenn au vieleicht Omwachen unD nzigen Inteil Dabeim-Gein betommen
fönntfe. elbit in unferer YrieDlojen Segenmwart, In einer Aeit Der (ozialen
erriffenbheit UnND Der per{önlichen Unfreiheit i{t uUuns DOCH immer noch Die YStafur
UnND ihr Seben, ibre üfe UND iOre heilige HIICajeftät gegeben, UnD Der 3Zugang

ibr e uUuns mmerdar Difen. n unjern Sroß- unD nDduftrieftädten,
allerdings Ie YCafur raft völlig DerDercttf irD DUurch Hitenthen-ASerke, i gleich-
fam ZUm rıa eine gewifje JItöglichkeif gebofen, an Dem ztweiten Heimatskreis,
Dem men{Olichen Seiftesleben, fteilzunehmen. %)Jarin liegt wobhl ein Srund, ein
beachtenswerter unD adftungsmwürdiger Srund, IDILr Deufige Sroßitadt-
enfchen )OlLießlich jelbft Diefe Sroßitadf, unfer Der IDir 1D viel leiden, DOCH
aur längere »eit nicht mebr entbehren unD nicht bergeben möchfen. Auch Der
Driffe Sebenstreis, Die Semeinf{chaft, f uUnNs nicht verfchlofjen, {elbft nicht in
einer Zeit überipannfer ©achlichtkeit, Die alles VDerfönliche als romantijch
UnND (entimentfal ablehnen mMO  Dhte Auch beutfe nicht UND wohl niemals eltehen
Die Mitenfchen als bloße Kraftpunkte Im Kaum, als bloße 2irtiHaftsfaktoren
uUnD als bloße Sefel{chaftselemente, ionDern als Derfönlichkeiten mit Dem
Ganz unermeßlichen UND unberedhenbaren Keichtum per{önlichen ZVefens, DEeL-»
{önlichen Sühlens, Gehnens, ©uchens HND Ctirömens, DEr in iDnen verborgen
i GD wverden Die Jitenfchen DOCcH mohl niemals {i Damirtf beqnügen Eönnen,

5 a A *

NUur jachlich zueinanDer Au itehen UnND NUur (achliche unperjönliche » mwece if=
einanDder 5 verfolgen. Gie werbden immer wieder quch per{önlich einanDer
naben unDd Das ISSuyunDder Der Semein  art erleben wollen. Sn Der Liefe iDres
Jitenfchenfums bejigen e wircklich Die KXrüfte, Die Diejes ISSuyunDer immer wieDder
bervorbringen werDden.

ber alles Das bedeufet nicht, Daß alle Hitenfchen DDeELr auch NULTr DI  ele Den
ugang Den inneriten .@amrqetn UnD Den reiniten en PINPS Daheim-
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Geins finbeti werDden. ‘3ef DNDeECS unfere geéénmärfige 3ibi[ii' ations-MlenfHheit
i{t wirklich in Ter übermiegenden Nclafje heimatlojer als frühere Se{hlechter.
er tierite BrunDd Dafür eg in Dem nneren Zufammenhang jener Drei Xobens-
treife, in Der Tatfacdhe Daß jie nicht in gleichere unmitffelbaren 2ugang
bejigen n Das Anerheiligfte unferes Dabeim, in Den inneriten “Kaum gelangt

NUuL DDN eiNer Geite her UnND Durch ein einzige Dortal, nämlich DDN Der
G©oueite Der perfönlichen Semein ber; UnND in Den vberwicelten Sängen WD
VDfaden DPS Semeinfhaftslebens finDdet eigent£lich NULr DEr zurecht, Der jenes
$Ju gefunDden baf, DAs DDN {elb{t {agen Durffe: CDO ostı1um, [ bin Die
üure  ” einfacdhin auch Die üre  n AUT Heimat UND zUum DYabeim-Gein einfacdhhin
Serade DDN Diejer ure  n (cheinf Die heufige Ntenf{qAbheit iImmer weitfer DwDeg
irren in wachtenDde Heimatlofigkeit binein.

Yielches {{t Denn Der Innere 3 ufammenhang Der Drei Xreite unfjeres heimaf-
licdhen Sobens Auf Den eriten Blick {dhon Eönnen IDIr eine Tatfache bevobadchten,
in Der eine fragijche Verwiclung liegen (heinf Die IDIE auch in DRer Crfahrung
DY£ ficH erfüllen en mwie eben 1D DI  ele unirer beiten Sebenswerfe
im Sragi{chen Liegen. Ilämlich Die beiden KXebenst£reije DPS Seifteslebens unND
Der Semein iQDeinen einanDer auszufOließen. %eren Der ein itarfes
unND eigenwiliges Seiftesiebenr iit DuUurchaus fachlich eingeftell£, 10 ‚ebr
Daß Die perfönliche Cinitelung nicht finDef. Sr tieht Darum Den riffen
Xebenstreis, Die Semeinfchaft, überhauptf nich£; bezweifel£ Dgar jein Dajein;

ragt£, Db Denn eine bloß verfönliche HZeziehung gine wirkliche Heimat fein
Eönne. Mle per{önlicdhen Heziehungen, DIe Fennt£, {inD ibm erit Dip SrunDd-
lage, auf Der eine wirkliche Erfülung DPS Sebens, unD alfo eine wahre Heimat

aufbauen tann, alfo eine bloße ASorausfießung; Die Erfüllung (elbit aber
eg tür ibn NUr in {einen geiftigen Sunterefjen. Sr Fann {iCH alfo Unfer einer
Semein  art NUuUL ein 3ufammenarbeifen einem beitimmten 3wec, pein ge-
meinjames ÜDJenfen UunD Gtreben rür ein über DIie Semein  art Dinaus LiegenDes
iel vorftellen. SJas S ufammenfein mif einem anDdern it ibm noch Peine (Sr.
früllung; mMuß noch PfiDvDa Da jein, Dem Die verbunDdenen Jitenfichen gemeinfam
Dienen, Dem lie (Oaffen Serade eje Auffafiung beweift aber, Daß Der 10
eingeftellte en Den ©inn wahrer Semein  a noch Qgar nicht erraßt bat
Sr Pennt£ in Der Sat NUr eine HnterefjengemeinfHaft, eine 3wec  emein{chaft,
einen 3 wecd-DNerband, eine Örganifation. Sn wirklichen Semein{chaften aber
it A  ber Das gegentjeifige WerbunDdenfein Dinaus Fein 3wec mebr entbar, ge»
{cOmweige Denn eritrebenswert; i{t bereifs Das UnND böcdhifte iit iel
unDd Srfüllung, iit Der innn alles OGtrebens.

©D (Qeinen alfo Die beiden Yebenstreite Der geiltigen Hnterefjen UnND Des
gemein{chaftlichen Sobens nicht mifeinanDer bereinbar Jein (Sg bat Den
Anf{DHein, Daß ein großBer 3 wec eine jachliche Aufgabe, ein ebensmwert Den
Jitenichen Der ibm Dien£, Qans mi€t Be{cdhlag belegen UnND 10 aus allen per{ön-
lichen Bindungen herauslöfjen müffe. (Ss it (elbf{tver(tänDdlich, Daß alle per{ön-
lichen Anfprüche, au c Die beiligiten ND On)fen iDIie HItenfidhen-Liebe, Se-
borgenheift, Trautheit unD ASerftraulichtkeit zum ©coOhweigen Fommen in einem
Ntenfchen, Den ein groBes ISSert eine Eoftbare y Ddee in ibren Dienit
hbaben (Sin jolcher en lebt ja nicht mebr (elb{t mwie Fönntfe nocH
icgenD welche e  en» wede Die außerhalb jeines V sprfes liegen, verfolgen
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ber auch Das X e[f>ft[of e Dienen, mif Dem ein Mlenfch zum andern neig£,
{Deintf unmöÖöglich Y  Ur  n einen Hitenfchen Der einem ©Cachzwec verhaftet UnND DEeL-
pflichtet i{t $ bleibt iDm weDer ee noch Eörperliche KXraft NUg, =
$ feiner Dropheten- DDer Kegenfen- DDer Entdecerlaft auch nocH ginen Jitenicdhen
® fCagen. ©D iCD ibm jJenes per{önliche Kubhen in einem geliebfen Du iyIie

Das AYejen Der Semein  art ausmacht, ganz unmöÖöglich fein. CErfahrungs-
gemä finD Denn auch Die Jitenfchen Die ganz in TEr ZSiffen|Oaft DDELr in
ibrer KXunft DDEeLr in ter Dolitit DDELE in Ter Xirche aurfgingen, SEinfiedler
geweijen, (elbit In aäußerlich jichtbarer Aeije große Cinfame, Die ohne SreunD,
ohne Y$3pib UnND ohne MnD ibren erniten UND rengen DfaDd Dahin) Hritten.
( in Der Sat au  I Dem NKeich DPS Seifteslebens Fein 28eg b  Inüu  10R 4  ber

in Das KReich perfönlicher Semein{chaft. 280 bl aber gib£ einen 2eg unD
eine BHrüce in Der enfgegengejeßten KRichktung, au  IS Der Semeinfcdhaft binüber
in Den zweifen Sebenstreis, in Das oeben rür ge  ige » wece HND Snterefjen.
(g ivDerDdDen nämlich Die In einer Semein  a berbunDdenen Jitenicdhen e{$ au c
rür » wedcde Ja YÜr » wece DDN böcdhfitem Yiserft leben jie werDden einanDer belfen
mifeinanDer arbeifen, Eörperlich DDEL eiftig, inerDden möglich{t vpiel mifeinanDer
feilen wollen UnND Darum auf S$reuDden, Snterefjen, HBeftrebungen UnND CErfolge
ausgehen, DIie jie mifeinanDer feilen Fönnen. Sreilich eje »3iele liegen nicht
jen{eifs, jonDdern Diesfjeifs ter Semein  art 'ie jinD nicht lLeßte wedce {onDdern
NUL ÖNCittel UND MHusDdruck l  4  hres Beifammenfeins; unD ibre Semein  art i{t
nı  ht DIe ASorausfeßung, jonDern Die Srfüllung alles jonitigen Sebens UND
Ccohaffens

Daß Dieje volle Cinordnung aUler 3 e cEe in Die Semein als Das
Aiel nicht NUL möÖöglich U, (onDdern auch beiteht UnND eigentflich Das normale
ASerhältnis Daritell£, beweift Die Sottesgemein{dhaft DEr Heiligen. 1e Geele,
Die Df£t gefunDden baf, wirklich in beimatlidhem Ginn gefunDden bat, Denußt
Diefe Semeinichart mitf Dem geliebten Dpf£ nicht als ICittel und Aeg icgenD
welchen weitferen ©chritten, efiDva ZULT Gelbitvervbolftommnung DDEL wDelf-
geftaltender Sat ODer eigener Hefeligung. n Dem Augenblick, {br Das
Zufammenfein mi D£f£f NUL Die Oitufe UunD Der 2Rn einer IvDare,  AD
Die jenfeifs Diefjes Heifammenjeins Liegen, wWur  ”  De lie Ja Die reine Semein  art
iOhon Durchbrechen. Umgetebhrt ilt IDr jeDe Hemwmegung UunND Arbeit, JeDes Sebet
UnND $2oiD, JeDeS Opfern unDd %)ienen, jeDes J8Sirfen unD S£reben OD{f£-
vberbunDene Geelen finD jehr veich n allen Diefjen Hewegungen NULX eine
AÄußerung, eine Öffenbarung, ein Alufblühen ibrer Sottesgemeinf{haft, eine
$ DLM, in Der e ir Heifammentein mitf Df£ genießt DDELr Delig£t ND verfierf£.
Ues IDAS fie eigener Sat DDer Hemwegung aufmwenDef, ien ir NUL

größerer SCSinfamtkeit m€ (Sotf£, it ir NULX IDIe Der Kuder{chlag, Der jie noch
weiter binausführt£ auf Das unenDdliche Ü“teer Sottes, alle Xüftenländer
iCrgenD welcher » wece verfcdhmwinDen.

I$3ip ein {olches emegtes Kuhen, pin (olches itrebjames AHleiben beim $Ju
als allerlegtes Im ASerhältnis Dft mööglich Ut, 10 auch in Der Semein  a
mit einer Rreatur. Ilun it allerdings eine Areatfur ND Das Beifammenfein
mitf IDr NUL Dann Pin Seßtes unD CEndgültiges, IDENN iie nicht außer Df£f lLiegt£,
IonDern icrgenD einem Dunkt mit Df£ PINS iit unD zufjammentälle. %Jie
Semein mitf einem Nlenidhen UnND iDaAre au ch mit Dem vollkommeniten
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unD (chier unen5[ic@ reichen Öitenf ä)énfum3ef u CDHrijti iit NUur Dort als
Wirklichkeit uUnND als wirklich unüberbietbares iel mööglich, Dieles Nienfhen-
fum als eins mit Df£t erfaßt DICD. Darin liegt Der SrunD, eine ganz
echte UND völlige Semein  alt NUL Unfer religiöfjen NMienichen möÖglicdh Ut;
religiös in Dem ©inn nicht irgenD einer mebr DDEL weniger äußerlichen religiöfen
Übung DDEL Ausfage, jonDern im ©inne einer inneriten unD {enflichen KBe-
bert  ef Durch ÖSotf£: mit£ welchen YClamen lie Diejen Dft£ auch NeNNEN

mögen, als Df£f UunD Iater, DDELr als Das S icHE, als Den als Die üfe
unND DIie ZSahrheit, iit DDCH imMmer Sot£, Den jie allerlegt en Cur
Jitenichen, Die Dftf in irgenD einer jeiner vielen Seftalten UnD Er{ hHeinungen
HND Öffenbarungen wirklich lieben, jeiner {elb{it willen Lieben, vbermögen
au ch geinen Hitenfchen mit PINer äühnlicdhen $iebe umfangen; ob jie en
DDer nicht, ibre iebe f eine einz1ge unDd ungetfeilte: jie haben NULr ein einzige.
Du-fagen, UnND iImmer jie agen, meinen jie Dff unD Die Rreatfur, Die
jie In Df£f finDen, gleicher eif amı Sdarum 4  {t in PINETr {olchen Geele
auch Fein eigentlicher ISSiDderitreit, Fein gefährlicher Konflikt, Pein {ragij Her
3wang wühlen wifchen Df£ UnND einer Rreafur. pn l  4  hre aufrichtige
unND {tarte NReligiofität verlangt, Da Löft 'ie auch ihre HanD auS Den Händen
DeS geliebten Mitenfchen UnND jie fuf auch Das geraDde in ihbrer Semein  art
miftf ibm ND In völlig gegen{eitigem ertehen Serade 10 IDICD ihbre Semein-

NMUL noch unverbrüchlicher UnND eDIger: inDem tie einanDer laflen finDden
fie einanDer: inDem jie räumlich 2(6{chieD nehmen, ver{chmelzen ibre G©Geelen:
inDem ‘ie {ich einanDer berfagen, erfüllen 10 gegenjeitig; inDem jle epinanDer
weh fun, {QOlingen fie Das {tärEk{te BanD umeinanDder: gemeinfames, Ja wahr-
baft einzige unD als einNZIgeS DDN 2wWei Geelen gefragenes eiD Shre Semein-

IDIE Yruchtbar erlöfendDem $eiD 10 mehr erlöfenDder S at
MHus Der Unterfucdhung Des Semeinfchafts-Nerhältnifjes ergib£f alio Daß

Der in einer Semeinfchart ebenDe, gans per{önlich ND DPS geliebten $Ju
willen jOenkenDde en quch zugleicH eiNer ©ache Dienen, einen 3 wec
verfolgen, ein Sntereffe in {iCH fragen Fanır — als CSymbol ODDEr Öffenbarung
DDEL Auswirkung eben (einer Semeinfcdhart Daß geraDde als ©emein{dhaffs-
en auch in Der G$Spl£ DPS Seifteslebens auje (ein Fann. m Deuf-
ichften Yreilich i{t Diefe NCöglichkeit Den goffverbunDdenen enfchen zufeil
gemworden, Die geraDe In ibrer Semein mit pftf Den IsSillen, Ja Den
Drang finDden pf£f in Den Geelen, in Der Ketffung DEr enfchen, in Den
ISertfen DEr Qiebe UnND Der HIitenthenforge en ]a au ch Künftler DDN
größtfem Hang, iDie efiva Sra Angelico, haben ficH Der Kunit ergeben DPeL-

mocht mit einer Hnbrunft unDd arme  ” UnD Yautertleit, IDIEe NUL Je einer Der
großen SCinfiedler UnND Drieiter Der KXunift vbermochte, Der In jeinem Kunft-
ihaffen jein gei{tiges abeim eg]a ber Die Angelico-Ikaturen haben &5
Diejem reichen geiftigen Veben, Eünftlerij{chen ©dhairen unD O©chauen nicht
pinen unmitffelbaren Zugang benußtf, jonDern fie inD DDN ibrer Semein  art
mi€t Df£t ausS Dorfkhin gefommen. Sbhre KXunit IDAr ihnen Das QieD Das e
ibrem Seliebtfen ngen mußften

©D mMuß auch aS Der Semein mit NMienfcdhen einen 2ugang in Den
weifen Hezirt unjeres geiftigen Dabheim geben (Ss iit nicht NUuLr entbar,
{ondern DIE ZUL atfache gemorbem Daß Jenes ganz reine ND voll-



Yom .’i)a5fim-('öei;lFEommene SZufammenfein mi en{chen, Das einer wirfklichen .5eiüuf QE»
wWworden E, au H unendlich Yruchtbar WDurDe an „deen UnND IWertken, Auf.
gaben und . Leiftungen. an Fönntfe beinabhe ein Kennzeichen unDd einen
aßftab T  Ur  n Die Bollkommenbheit einer Semein  art gewinnen an Dem raD
Diefer S$ruchtbarfkeif. CYı) mwenig braucht eine wirkliche Semein Die Nien-
iQen DIEe ibr angehören, f(elbft{üchtig machen unND in Gelbit{ucht abzu-
en DIe Ummelt£ DDer gar Die Seifteswelt, in Der mir Dahbeim
jein Eönnen.

Um o leichter uUnD gangbarer muß Hun DEr eg {ein, Der aus Dem Heimat-
bezirk Der Semein  art in Den Bezirt Der JCatur Auch ZULt Statur {itD
Der en eines ftarken Hnnen- UND Seifteslebens, Der alrenDe rorf{henDde
agEfibe UunD Fühle en nicht ohne weiteres Den 3ugang finden vielleicht
eben{omwenig mwie AUmM SGemeinf{haftsleben. ber DEer en Der in einer
Semeinfchaft auje i{t, finDdet Den eg zUm inneren Soben mie ZULE latfur
in gleicher 2eife;: Ja AULT Stafur wohl noch {iqneler uUnDd jicherer. SJenn Die
innere Haltunag t beiden KReichen gegenüber DDN einer gemwifen AHhnlichtkeit,
nämlich Die Haltung Der Hingabe, DPS Eintauchens, DeS Laufcdhens UunND
Empfangens, DEr Erwartung unDd Der Stille Ha man Eönnte beinabhe {agen,
Die ganz reine, DDN Peiner SorDderung UnND Feiner ADerneinung gefrübfe Hal-
fung gegenüber Der Ytatur IrD NUr Dem möglich, Der jie einem enf{chen
DDeEr Df£ gegenüber {Qon geü bat %ie großen Yiebenden Ffommen ZzUL
Slaftfur mitf einem ganz aufgefanen Herzen, mit ganzer Unbefangenbeit Der
©inne, mitf einer großen, EL geworDdenen LTUr UunD Gelbftlofigkeit.

GD erweift al{io Die Semein als Die er UnD wefjentliche, Die
unmitffelbar zugängliche UnND zugleich a mweitfelten rührenDde Heimat Des
en{cdhen Öbhne $ verlafjen, DECMAGd DDN iDr aus auch in Die anDdDern
Tammern Jeines Dabheim gelangen. SDarum it eine 1D barmberzige I(b-
fiCH£ DPeS {haffenden IDie Des erlöfenDden Softfes gewefen, Daß )omwobl auf
natürlichem IDie auf übernafürlichem Sebiefe Den en{chen ZUELT Semein  art
berufen, ja verpflichtet bat UT Semein DPS elterlichen Haufes UND zUL
Semein Der Xirche Cbenfo f in barmbherziges Entgegenkommen
(Soffes gemwejen, Daß Den 288eg AUT Semeinfchaft IQhon DDN Anfang Dem
Nteniqgen Öffnete UND ebnefe. %Jen 228eg zUum nneren Seheimnis Der Jlatfur
unD Den G©eligteiten Des Seifteslebens er{ chließen bat unjern eigenen
Anftrengungen überlaffen; aber AUL Semein  art ichon in 2Weg, Den

{elb{it gebabhnt bat UnND Den IDIr HUL offenzuhalfen brauchen, r  Ur  HA uns IDIie
Tür anDere. Unier eigenes Hemüben DUr  nr  D' wohl geraDde Das Heimatland Der
Gemein  ar£ NUL er finden SJenn bier Fommt nicht aur Den
I3ilen DPS einzelnen allein an; Semein  art i Segenfeitigkeit UnD JeDdes
Su, Das DIir iprechen, i{t Darauf angewiefen, Daß au c DieDer ein eben{o
herzliches UunD erfüllfes SJu bernimmt DDN Der anDdern Seite (Ss muß alfo Die
S übig£eit unND Bereit{chaft, eine Semein{haftsheimat grünDden, bereifs
weniaitens Doppel£t vorhanDen fein, bebor Diejes Dabeim auch NUL einmal
erbauf iverDden Fann. Dazu Fommft, Daß gerade Dief{es Heimatland DDN 10
außergewöhnlicher ©Hönheit HnND Sruchtbarkeit f HND 1D viel Seinbeit unD
eire UunND Harmonie in Den Jitenfchen vopraus{eßt iDIE nichts anDeres auf



Nom ©dl';eim-éein
Erden. Diefe großen ND zahlreiqen VBorbedingungen tver5en fehr tvu[)'l:;
(heinlich NUuL jelten erfüllf jein %Jarum mu  n  rDe 3»:4 NUuL eben{o {elten gelingen,
Den 3Zugang Diejem Daradies ® finden, IDenn nicht Dft {iqhon DDL»

gearbeitet hbätte Durch Die wunDerjamen Xr  a  ”  fte, Die in Die Herzen Der
Sltern UnD Se{chmwilter gelegt bat unD DUurcHh Die reiche unND lebenDige Yer-
anitaltung Der Kirche, Die bei all Ter Sröße unD auch organifatorij Hen
H  ärte DOCH immer wieDder in unzäbhligen Sormen wahres Semein{haftslieben
unfer ihbren Niitgliedern erzeugt unD bemwabhrt

Sreilich auch {0 noch bleibt Der 2eg einem volltkommenen Semein-
{cha  e  en UND Damiftf auch ® einem vollenDdeten Heimatglüc ein (cmaler
UND iteiler DfaDd UnND wenige finD Die ibn finden Sn PeINELr Zeif HUND N3el£,
Die Der Xirche fremD, Ja reinDfelig gegenüberf{teht UnND Dgar Das DDn Dpft
uns bereitfefe Vaterland Der Samilie wahnwißiger- DDEE leichtfertigermweife

zeritören {ucht MICD iImmer mehr Hitenicdhen unmööaglich, auch NULr einmal
unDd icgendivo in Tem $oben ZUT Abhnung DesS SGemeinf{cdhaftslebens, ge-
{ meige Denn ZULT Ausreifung einer volltkommenen Yiebe, U Ausiprecdhen
eines ElingenDden unND beglücenDden %u gelangen.

Dadurch DiIrD aber au ch Der 3ugang ZUL IYlatur, ja telb{it ZUmM Seiftesleben
mebr unD mehr verfcHütfterf. Sür DIie QUS Dem Heiligtfum jeDder Semein  a
gerijjene, atomijierfe JItentOheit rlifcht in vielleicht jehr Eurzer AZeif auch {br
ujammenfein mitf Der Jlatur, Das reine unD ebrfurchtsvole Laufchen auf Die
OCGtimmen Der Öpfung UnND Das WVerfitehen aller Dinge UnND macdht einem
NUuL noch wiffen{chaftlichen unDd )coLießlich einem bIoß techni{chen Bearbeiten
Der Stafur Dlaß %)Jaraus aber DICD (cOhließlich ein liebelojes errallen 44  ber
Die Statfur unD eine ASergemwaltigung. JsSenn Die Nilenichen er{t einanDer frem®O
UnND Dann reinD geiworden finD wverDden fie auch AA SeinDden unD ASermwühtern
Der e umgebenDden Statur. 3ulegt DiICD Dann auch ibr Seiftesleben immer
er UnD Palter. Nit Dem en Der Semeinfchafts-Xultur IDIC AU»
na alles, IDAS ©hönbheit, Harmonie UunDd Herzenskultur beDdeutet, alles,
IDaS unjerem Seiftesleben, {(elbit unjerer Zifen|dhaft eine leßte Seinbeit unND
Die SmponDderabilien DeS STaffes UnND Se{ichmacdes, DEr Aufgefhloffjenheit FÜr
Das SnadenwunDder Der Snfpiration verleiht, all Das irD abreißen wie Der
Son eINer Slocte Die nicht mebr Yrei (Owingen Fann. G©elb{it Die reinen ©ach
gebiete unferes Seifteslebens, IDie Die crednenDen uUunD techni{chen 2ifen-
{haften werDden einen Ausfall erleiden: fie mMerden nicht bloß ertfalten *
pinem berzlofen Yntelektuclismus, {onDdern au verflachen einem geiftf-
lojen S$ormalismus; Die Sor{dher werDden NRecdhenmafjdhinen. Isenn Dann
DDN einem fiereren UND ebrfürchtigen ASeritehen Der Ylatur Peine CEingebungen,
Die Cingebungen PINPS Die SCatur aufrichfig LiebenDen Herzens, mebr Fommen,
Dann Örf {OlLießLich Der uftrom Der Anregungen, Ja jelbit Der STrage-
tellungen aufr, Der unfere 2ifenfhart Ja unfer ganzes geiftiges QXobhen näbhrf;
Denn iit efannft£, Daß Zifenfchaft IDIie Kunft ibre CErneuerung, {tofflich
{omobhl IDIEe formal, gemwinnen müflen asS Dem uner{chöpflichen OYlteer Der
Statur. ©Gelbit Die beiligfte, Die religiöje KXunft muß DerDdDorren, IDenNn jle Den
Zufammenhang mi€£ Den Jlaturerfheinungen verlier£, unD DIie ab{tratteften
ASiffenfchaften IDIe efiva Nlathematik uUnD D bilofopbhie mwervden leeren
Hegriffs - Xonftruktionen unD {Oließlich 5 finnliojen ortipielen, IDenNn
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nicht immer DieDder Der OGf£from Der Itatur-CErfahrung 114  ber ihbre Aege
Mufer.

Iienn alto Der en einmal Die Semein  art mif Dem Ilitmen{chen
i > \ - unDd DaDdurch auch m€ Df£f verloren baf, irD nicht bloß in Diejem Bezirt,

im Semeinf{haftsleben, {onDdern in er Kichtung ND allen “Kaumen
beimatlos Ge  in Seiftesleben iCD vberfrocnen UnND DDN Der Ytatur irD
ausge{OLofjen a SeinDdD{Haft unDd Haß DIe Stelle Der erlofcdhenen
iebe Der en IrD nicht NUL Dem MNienfchen, fonDdern auch Der Jlatur,
Die vbermüiftet UnND felbft Dem Seifte zUm vberheerenDden SeinD %Jie £rojtloje
WBiflon Des alten Niaterialismus erfüllt in einer ungeahnt {(Orectlichen
2eife gib£ NUL nocy itoßenDe UnND geitoßene Itome Mtome! %Jas i{t
Die Hölle Die I$$pl£ Die NUL DDN H Ilfomen bewohnt i{t %)ie V$Sprfe UNjeres
Seiftes zerfallen Dann unD Die Ylatur verfinkt Die ge Sinfternis Isenn
einmal uUunfer Den en{chen Fein $Ju mebr ge{prochen DUr  L4  De, Dann ließen fie
auch Die KHKlumen nicht mebr weitfer blühen aur (ESrden, UnND AUum Berftummen
brächten iie Den emwigen Sejang DeS Nieeres

Deter Kippert
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